
Manfred Heım

Ulrichspatrozinien 1m Bıstum Regensburg ach
der Matrıikel des Erzdechanten Gedeon Forster
VO rC

Der zeitgeschichtliche Hintergrund
[Das Jahrhundert brachte die se1t langem geforderte »Retorm der Kirche
aup un Gliedern« nicht 7zustande. So kam 1m folgenden Jahrhundert die
religiöse Revolution, Ende die Spaltung der abendländischen Christen-
eıt Stadt un: Bıstum Regensburg wurden VO  - der protestantischen Retor-
matıon un der katholischen Reform un: Gegenreformation besonders
schwer betroffen.* DIie nıcht bayerischer Landeshoheit stehenden Ge-
biete, eLtwa die Hältfte des mittelalterlichen Bıstums, fielenZgrößten eil
der protestantischen Reformation 1ın ihrer lutherischen der calvinischen
Auspragung 1529 die pfalz-neuburgischen Gebiete, 541/42 die Reichs-
stadt Regensburg, 1556 die kurpfälzische Oberpfalz mıt der Grafschaft ham
un: das Stiftsland Waldsassen. Ebenso wurden 1mM Norden des Bıstums ein1ıge
Pfarreien 1n Sachsen un: Ansbach-Bayreuth der Reformation zugeführt. Das
Egerland, der Krone Böhmens verbunden, gehörte his ZUT kirchlichen
Neuordnung Begınn des Jahrhunderts kirchlichZBıstum Regens-
burg. Im un frühen Jahrhundert die Stadt Lkger und der Iı
»egrische Distrikt« fast völlig lutherisch geworden. Se1lt der Konversion des
Pfalzgraten Wolfgang Wilhelm 1613} wurden Pfalz-Neuburg, spater auch
ZU eil das davon abgetrennte Herzogtum Pfalz-Sulzbach der alten Kirche
wieder zurückgegeben. Nach dem S1eg der Ligatruppen 1 böhmischen Wın-
terkrieg 619/20 erhielt Herzog Maximilian VO ayerne aqaußer
der Kurwürde se1ines den Kailiser rebellierenden pfälzischen Vetters die
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lang entiremdete Obere Pfalz mi1t der einstmals verpfändeten Gratschaft
ham 1628 dauerndem Besıtz. Der Streng katholisch gesinnte Kurfürst
tührte das NCUSCWONNCNC Gebiet wieder der katholischen Kirche Z
wobei ihm die Papste 1mMm Rahmen ihrer gegenreformatorischen Politik SE:
genkamen.
Nach den gewaltigen Verwustungen des Dreißigjährigen Krıeges his

In Stadt un: Bıstum Regensburg und dem furchtbaren Wuten der est
1ın den Jahren 1634 und 648/49 konnte das darniederliegende Bıstum all
mählich LICUH gefestigt werden. Schon 1661 wurden die me1listen Klöster der
Oberpfalz durch Kurfürst Ferdinand Marıa 1165 wiedererrichtet un:
VO  - den alten Klöstern Bayerns 4aus besiedelt. Namentlich die Jesuiten,* ann
auch die Kapuzıner un Franziskaner-Reformaten, die wichtigsten
Irager der tridentinischen Retorm 1mMm Zuge der katholischen Erneuerung.“

I1 Erzdechant Gedeon Forster, der Verfasser der Matrikel

Im kirchlich-religiösen Bereich bemüuhten sich die Bischöfe ach Kräften, der
durch Pest, Hunger un: Krıeg hervorgerutenen MifSstände Herr werden.
Nach dem 'Tod des Fürstbischotfs Albert VO  - Jloerring 1649), der alle Schrek-
ken des Krıeges unmittelbar hatte erleiden mussen, wurden durch den tüch-
tıgen Fürstbischof un:! Kardinal Tanz Wilhelm VOILL Wartenberg bis
1661° die Anstrengungen den aqaußeren un: inneren Wiederautbau, die
religiös-sittliche Erneuerung ıIn allen Bereichen energisch 1n Angriff
iINnenNn Dabei konnte sich der Fürstbischof auf die tatkräftige Hıiıltfe 7zuverlässi-
SCHI, entschlossener un! verantwortungsbewußlter Mitarbeiter stutzen,
denen auch der Verfasser der Matrikel, der Pondorter Erzdechant Gedeon
Forster,® gehörte.
Wohl 1mMmM Jahr 1616 Regensburg geboren, studierte Forster der urstbi-
schöflich-augsburgischen Uni1iversıtat Dillingen. Hıer beschlofß die philo-
sophischen Studien mıt dem rad eines Magıster artıum, die tolgenden theo-
logischen mıt dem Licentlat der Theologie (1641/42). Um 1642 wurde der

Willli Gegenfurtner, esuıten 1ın der erpfalz Ihr Wirken und iıhr Beıtrag ZUT Rekatholisierung
1ın den oberpfälzischen Landen 1n eıtrage ZUI Geschichte des Bıstums Regens-
burg BGBR| 11 1977) Ders., |DITS Niederlassungen der esulten 1m Bıstum Regens-
burg, 1ın BGBR 1978) 385—408; eorg Schwaiger, DIie esuıten 1m alten ayern, 1n Stim-
1981  - der eıt 209 1991} 663 —674
Friedrich Lıppert, Geschichte der Gegenreformation ın der erpfalz, Freiburg Br. 1901
Hausberger (Anm 346 —355
eorg Schwaiger, Kardinal Franz Wilhelm VO  - Wartenberg als Bischof VO  - Regensburg
11649—1661| (Münchener Theologische Studien, Hıst @.. 6), München 1954

Lıteratur sSEe1 hier lediglich genannt: Johann Gruber, Gedeon Forster Erzde-
kan VO  - Pondorf, 1n eorg Schwaiger (Hg.), Lebensbilder 4US der Geschichte des Bıstums
Regensburg (Beiträge ZUT Geschichte des Bıstums Regensburg, Bde Regensburg 1989, II
294 —302; Heım, Matrikel (Anm MLK V3
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sichtlich begabte Junge Mann ZU Priıester geweiht. Schon 7wel Jahre spater
wurde ihm eiıne der großen un wichtigen Pfarreien 1mM Bıstum anvertraut,
Pondorftf der Donau, die auch his seinem Tod Januar 1675 behal-
ten sollte. [ JDer Pfarrer VOoO Pondorftf WAal zugleich einer der 1er Erzdechanten
1im Bıstum: 1nNe ausgezeichnete Anerkennung für den achtundzwanzig]ahrı-
CI Prıester, e1in Beleg für das groißse Vertrauen, das INna  a} seıtens der Bıstums-
leitung 1n ih: setzte och dazu, W 1124  - die außerst schwierigen Zu-
stande In Deutschland, besonders auch 1m Bıstum Regensburg, waährend
des schrecklichen Krıeges un unmittelbar danach bedenkt.
Erzdechant Gedeon Forster mußlte infolge der Krıegswırren zeitwelse se1ıne
Pfarrei verlassen. Aus eıgener leidvoller Erfahrung wußte VOoO  - dem (Gsrauen
der etzten Kriegsjahre berichten. In seıner Chronik schreibt ber die
Schicksale des Worther Landes, Z fürstbischöflichen Hochstift gehörig,

anderem: »{ IIe ruın un! das damnum, die herrschafft Worth di{$-
mahls erlitten, ist fast unbeschreiblich. Anno 1647 ist 1ın der rebellion der
churbayrischen völcker ach Pfingsten die mittlere und undere herrschafftft
Wörth wiıederumb geblündert worden. DIie Leibs- un:! Lebensgefahr,
Trangsalen un:! Ungelegenheiten, ich bei Jag un! Nacht ausgestanden,
seind nıt beschreiben.«/
DIie Reformbestrebungen des Fürstbischofs Franz Wilhelm VO Wartenberg
für das schwer erschütterte Bıstum fanden eiınen ersten sichtbaren Ausdruck
1ın der Diözesansynode, die VOoO bis Juli 1650 1mM Regensburger Dom
abgehalten wurde. Erzdechant Gedeon Forster fungierte Oort als Sekretär der
Versammlung.® Zudem wurde ihm die »Überwachung der Christenlehre 1mM
SANZCH Bıstum« und die »Neuordnung und Beaufsichtigung des
Bruderschaftswesens« übertragen. Da{fß Gedeon Forster großes pädagogisches
Geschick un: Wiıssen besal5, belegen auch die vielen aszetisch-katecheti-
schen Schritten und relig1iösen Kleinschriften, die »als eın geistliches All
moßen« ZUT Unterweisung gerade der Jugend das olk hatte verteilen
lassen. uch den ruck finanzierte selber. Des weıteren ernannte 11141l

Forster 7ABE Kommıissar für die kirchlichen Gebäude, eıne wichtigere
Aufgabe, berücksichtigt 1111A1l die trostlosen Zustände fast allerorts durch
viele eingeäscherte, verfallene der 7zumindest vernachlässigte Kirchen un
Ptarrhöte.
uch bei der 7zweıten Synode zehn Jahre spater 1660 bekleidete Forster das
Amt des Sekretärs und Warl einer der Synodalprediger. FAY dieser Synode soll
ten die Dekane Beschreibungen der einzelnen Pfarreien, welche In ihrem Zu-
ständigkeitsbereich lagen, vorlegen. [diese bildeten annn den Grundstock für
eine Matrikel, die Forster erstellte. Weil aber bei verschiedenen Viısıtatlo-
NCN, die der Pondorter Erzdechant 1in den Jahren 1662 his 1664 durch das
SaNZC Bıstum durchführte, gelegentlich Unstimmigkeiten un!:! Ungenau1g-

Ebd 103
Zr nach Schwaiger, Wartenberg Anm
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keiten 1n den Angaben der Dekane un: Pfarrer teststellte, verfaßte 1mM Jahre
1665 »M1t STOSSCI Muehe un Arbeit« eiıne Cr Matrikel, die durch eıinen
Schreiber 1n dreitacher Ausfertigung un: auf eıgene Kosten erstellen ließ
»|diese akrıbisch erarbeitete Diözesanmatrikel Gedeon Forsters stellt heute
eiıne der wertvollsten Quellen ZUT Geschichte des Bıstums Regensburg un!
selner Pfarreien dar «”

L11 Kurze Beschreibung der Matrikel

I die Matrikel mıiıt ihren gut 400 Seiten (die nicht Sanz korrekte Folio-Zählung
reicht bis ist die umtassende Beschreibung des SaAaNZCI Bıstums
Regensburg, mi1t der SCHAUCH Gliederung der 10zese 1n die jer Archideka-
ate Regensburg, Pondort/Donau, ham un! Donaustauf mıiıt den jeweıls
zugehörigen Dekanaten un Pfarreien, mıiıt allen Filialkirchen un Kapellen

diese besonders zahlreich 1n der Stadt Regensburg VOT dem 3:
thertum vorhanden, WwW1€e eın Blick auf den »Status ecclesiarum, capellarum et
altarıum 1n C1viıitate Ratisbonae ANfe Lutheranismum« zeigt. Darüber hinaus
sind alle Patrozınıien, aupt- un Nebenaltäre der Kirchen un Kapellen, oft
die Kommunikantenzahlen, bisweilen auch der bauliche Zustand der KI1r-
chen, Kollationsrechte, Einküntfte un:! weıtere Intormationen testgehalten.
uch schrittlich nicht fixierte; aber ortsgebundene alte Überlieferungen Sind
genannt.
Forster stutzte sich auf Berichte ber das, iın München, der
Geistlichen Beschwerten Cammerer un: ath Regenspurg 411110

1583 gehandlet worden«, die 1mM bischöflichen Archiv vorfand !© uch 1n
einem alten Steuerregister fand eıne kurze Beschreibung ein1ger BeneFfi-
zien. Überhaupt verwendete Forster größtmögliche Genauigkeit In der Be-
schreibung der einzelnen Beneftfizien: Er falßt diejenigen ZUSaMMINCN, „welche
widerumbh mıt Müuühe und Arbeith, SIOSSCH Uncossten VO  = den uncatholi-
schen Burgern der catholischen Religion gebracht« worden sind, * 1n
einer weıteren Unterteilung die Beneftizien un Kapellen 1n der Stadt Regens-
burg aufzuführen, die gestiftet worden seijen un! keine Einkommen hätten.
Jedoch habe sich bei diesen solche gehandelt, die 1m ahr 1524 alle
besetzt SCWESCH selen und Einkommen gehabt hätten, »S1€E SONSten nıt hät
ten steuren können«.!® uch verzeichnet der Pondorter Erzdechant die Inha-
ber der Benetizien un: die öhe der abzuführenden Steuer für das Jahr
1524
1ne weıtere Untergliederung die Kapellen un! Benefizien, deren Eın-
kommen ZWAarl nicht festgesetzt SCWECSCH sel, deren Kapläne 1 namlichen
Jahr aber dennoch Steuern hätten abführen mussen.

EbdGruber[ 297 Ebd E3 fol
Matrikel 12 Ebd .1
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{IDen Abschlufß bildet e1in Verzeichnis VOI Kapellen und Benetizien, ber de-
| K  . Einkünfte un:! Abgaben keine Angaben vorlägen, und eiınes VO  - BeneFti-
zıen, deren Nutznießer Kammerer, Rate und andere Burger der Reichsstadt
selen.
Insgesamt e]f Seıten des Editionstextes nımmt alleine diese Beschreibung
11UT der Kapellen un: Benetizien 1n der Stadt Regensburg eın Da Gedeon
Forster och Kapellen un: Gebäude benennt, die 1552 »sub praetextu deten-
S10N1S urbis«, dem Vorwand der Stadtverteidigung also, abgebrochen
wordenJmacht diese Aufzählung wertvoller.
Mıiıt der Darstellung des »Status ecclesiarum 1n archi-decanatu C1vıtatıs Ra-
tisbonensis« wird auch die Folio-Zählung wieder aufgenommen un: fortge-
führt.!$ Zum Erzdekanat Regensburg gehören die Dekanate Bettbrunn, EL
sendorf, Ess1ing, Geisenfteld un Kelheim, ZU Erzdekanat Pondorf der
iI)onau die Dekanate Altheim, Deggendorf-Frontenhausen, Loiching, ()t-
ZINg, ering und Feldkirchen bei Straubing, ZU Erzdekanat Donaustauf
(Thumstauf] die Dekanate Hemau, Schwandorf, Rainertshausen un: Schier-
ling, Z Erzdekanat ham die Dekanate Amberg, Kast] bei Kemnath,
Hirschau, Luhe, Nabburg und Tirschenreuth mıiıt dem Egerland. Der Be-
schreibung des Distriktes Eger*“ widmet Forster eıinen eıigenen Abschnitt
un: stellt ihr die Feststellung ‘J da{ß$ 1ın der Stadt Eger und 1mM SaNzZCH
egrischen Distrikt die Religion völlig darniederliege un! der Zustand der Kır-
chen trostlos sel; die orge das ew1ge Seelenheil un:! die Jugend würden
überall vernachlässigt: »Status religionis et ecclesiarum 1n C1vıtate k gra et
LtOTO districtu Egrensı est atflictissımus, anımarum salus 4eterna eit 1uventus
ubique negligitur.« 15

DIie Dekanatseinteilung 1n der Matrikel tolgt och derjenigen, die VO  3 B1-
schof Wartenberg auf der Diözesansynode des Jahres 1650 bindend festgelegt
worden WAäLl. Danach gliederte sich das Bıstum 1n Sprengel, eben in die 1er
ETrTZ- un: 1n Ruraldekanate. DIie Dekanate werden 1in dieser Zeeıt VOrwI1e-
gend ach dem jeweiligen Pfarrsitz des Dechanten benannt, aber tinden
sich auch Benennungen ach dem Hauptort. In den 1er Erzdechanten begeg-
1819  } unls vielleicht die »Nachfolger« der muittelalterlichen Archidiakone (oder
Archipresbyter), denen ursprünglich Je eın Viertel des Bıstums unterstand.}!®©
Der bischöfliche Statusbericht VO  - 1654 die Kurıe für das Nn
Bıstum mehr als 457 Pfarreien. LDıie Matrikel Gedeon Forsters zahlt 430 Pfar-
reıen, VO denen Hu durch den Bischot besetzt werden. Fuür die grofße ahl
der übrigen Pfarreien un der me1lsten Benetizien bestehen anderweitige Be-
setzungsrechte. */

Johannes Lehner, eıtrage ZUI Kirchengeschichte des Egerlandes, 1n resberıicht des Ver-
1NSs ZUI Erforschung der Regensburger Diözesangeschichte 1939) Heribert
Sturm, Die Reformation ın un! Eger, 1n Zeitschrift für bayerische Kirchengeschichte
1973} 156—16/; Ders., IDistrictus Egranus (Historischer Atlas VO  - ayern, Altbayern
üunchen 1981
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Ulrichs-Patrozinien 1 Bıstum Regensburg
gemäß den Aufzeichnungen Gedeon Forsters

Schon e1in Blick In das Regıister der Kirchen- un Kapellenpatrozinien iın der
Matrikel ze1ıgt deutlich, da{(ß Sankt Ulrich ein beliebter Patron 1m Bıstum
Regensburg ist.!® Der heilige Bischof Wolfgang VOoO  — Regensburg (gest 994|
hatte unmittelbar ach der Heiligsprechung se1nes Freundes Ulrich dessen
est 1n den Diözesankalender aufgenommen. Kurz darauf wird diesem 1n Re-
gensburg ohl die Kapelle erbaut worden sein.!  7 und sechseinhalbh
Jahrhunderte spater, als Gedeon Forster se1ne Aufzeichnungen für die Matrı-
kel fertiggestellt hat, tragen insgesamt vlerz1g Kirchen un! Kapellen den Na-
1881  - St Ulrich: elf Ptiarrkirchen (darunter die Regensburger Dompfarrkir-
che]), zehn Filialkirchen un Kapellen (oft Burgkapellen).
DiIie nachfolgende Aufzählung der Orte in heutiger Schreibung! ist alphabe-
tisch angeordnet, 1n Klammern sind Dekanats- und (bei Filialen un: Kapel-
en| Pfarrzugehörigkeit, gegebenentalls auch die Hotmarks- der Gerichtszu-
gehörigkeit gemälfßs der Matrikel angegeben. Danach folgt die deutsche Wile-
dergabe der Beschreibung des jeweiligen Patroziniums, miıt Benennung der
konsekrierten der entweihten Altäre, der Kommunikantenzahlen und des
Census (in Gulden], SOWEeIt diese Angaben vorliegen.“”

Matrikel 113 tol 153 Siehe y RE SdNZCH uch den Beıtrag VOoO  e} arl Kosel In diesem Band
Schwaiger, Wartenberg( 8
Dazu: Übersichtlicher Auszug 4AdUus der Diozesan-Matrikel VO  > 1666, 1n Matrikel des Bıs-
thums Regensburg, Regensburg 1863, KL SK

18 Matrikel 160 Dazu uch das Register IL  J ebı  Q 153 Allgemein: Fastlinger, DiIie Kirchenpa-trozınıen iın ihrer Bedeutung für Altbayerns altestes Kirchenwesen. Eine kulturgeschichtli-che Skizze, In Oberbayerisches Archiv 1897) Matrikel der 10zese Regensburg,Regensburg 1916; Johannes Lehner, D1ie mittelalterlichen Kirchen-Patrozinien des Bıs-
tums Regensburg, eıl L 1ın Verhandlungen des Historischen 'ereins für erpfalz und Re-
gensburg 1953) 3—82; Paul Maı/Marianne Popp, Das Regensburger Visıtationsprotokoll
VON 1508, 1n eıtrage "AREE Geschichte des Bıstums Regensburg BGBR| 1984| /—316; Paul
Maı, Das Regensburger Vısıtationsprotokoll VO  - 1526, 1ın BGBR 21 1987 23—314; Hans
Utz, Walltahrten 1m Bıstum Regensburg. Neubearb. VO  - arl Tyroller, München-Zürich
89
Lehner, Patrozinien (Anm 18 (enaue historische Angaben ZUT Pfarrgeschichte des Bıs-
tums Regensburg machen 1st, VO  - wenıgen Ausnahmen abgesehen, oftmals nicht mOg-lich Miıt Sicherheit wird die I1ICUC DıiOzesanmatrikel, die ın Vorbereitung 1St, ın vielerlei
Hinsicht Klärung bringen (die letzte Matrikel Stammt 4Uus dem ahre Aus diesem
Grunde verzichtet uch die vorliegende Darstellung auf die Angabe VO  w} Daten, die über die 1n
der Matrikel Forsters vorhandenen hinausreichen würden.
Verzeichnis der häufigsten Abkürzungen: Sanctus, Sanctı oder Sanctissimus,
Dominus, eata1rgo (Maria), H./Hl Heilig, Heilige, Nota bene, Ser. Seren1s-
SIMUS; Münzbezeichnung: florenus.

21 ich Im Landtgericht Vilsbiburg. Titulus ecclesiae parochialis Udalricus. Altaria ONSC-

prımum eiusdem tituli, secundum Annae, ertium Martın1ı1, quartum Crucis ei
Sebastianıi. Census ecclesiae unıversım fl Matrikel öß fol
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Pfarrkirchen

ich (Dekanat Loiching, Landgericht Vilsbiburg] Vıer konsekrierte Altäre
(Ulrich Anna Martın HI Kreuz und Sebastian|, Census insgesam {
Kommunikantenzahl für die N Pfarrei 950

Alinanu (Dekanat Geisenteld Hofmark Ritterswörth| E1ın konsekrierter Al 135 137
Car Census insgesam 100 Kommunikanten DIie Patronatsrechte hat 139
der Herr VO Rıtterswörth 1NNe

Hohenfels (Dekanat Schwandorf Herrschaft Hohentels| Drei entweihte 16)
Altäre (Ulrich un: Johann Evangelist Anna un!: Vierzehn Notheltfer]
Kommunikantenzahl für die Nn Pftfarrei 650

Kemnath Fuhrn (Dekanat Nabburg, Landgericht Neuburg| FEın entweihter
Altar Census insgesam {1 200 Kommunikanten DIie Patronatsrechte hat
der Kurfürst 11112

Konzell (Erzdekanat Pondort Kurfürstliches Landgericht Mittertels] Titel
der Pfarrkirche St Martın un! St Ulrich Dreıi entweihte Altäre (nur der
zwelıte Altar 1St genannt mi1t Rosenkranzbruderschaft), Census
insgesam f Zur Pfarrei gehören FA Seelen LF53 Familien 146
Gefirmte 193 Minderjährige), die Kommunikantenzahl beläuft sich auf 558

600] {DIie Pfarrei 1St dem Benediktinerkloster Oberalteich inkorpo-
25

Lam \Erzdekanat ham Landgericht Kötzting] Dre1 konsekrierte Altäre
(Ulrich HI Kreuz Maria| Census insgesamt 600 700 Kommunikan-
ten [)as Patronatsrecht hat das Benediktinerkloster oth 1NNe

Aınau In der Hotmarch Rıtterswoörth Titulus ecclesiae parochialis Udalricus altare UNUuUuIIL

CO  um Census ecclesiae unı vers1m 100 Communicantes Patronus parochiae
dominus Rıtterswörth Matrikel 129 tol 174
Hohentels Marckht In der Herrschafft alda Titulus ecclesiae parochialis Udalricus Al
T1a violata: I1MUmM eiusdem tituli, secundum et Joannıs Evangelistae erti1ium
Annae et Auxiliatorum. Matrikel 36, tol 118
Hochenkemnath. Im obigen Landtgericht |Neuburg]. Titulus ecclesiae parochialis Udalrı
CUS, altare UNUIN violatum. Census ecclesiae un1ıvers1m f1 Communicantes 200 Patronus
parochiae Ser elector Matrikel 105 fol 143
Conzell Im churfürst] Landtgericht Mittertels Titulus ecclesiae parochialis artını et
Udalrici Altaria violata secundum qUuUO erecta fraternitas O0SAarı1 Census eccle
146 unN1Vers11m 616 Statu 4ATMl1LINaTUun Familiae 153 COMMUNICANTES 558 contirmati
146 IN1INOTENNEC 193 Anımae uUunN1ıversi1im /51 Anno 1630 COMMUNICANTES fuerunt 600 Paro-
hıa haec 1INCOrporata mMoOonNnaAaster10 Ober Altach ordinis Benedicti Matrikel 70 fol
Lamb Im Landtgericht Köztıng Titulus ecclesiae parochialis Udalricus Altarıa
Tata I1MUumM eiusdem titulı;ı alterum Crucıs ertiıum Marıae Census ecclesiae unı

erIsSs1ım 600 Communicantes 700 Patronus parochiae monasteriıum Rothense ordinis
Benedicti Matrikel fol Lehner Patrozınıen( 18)
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Michldorf (Dekanat Luhe, Landgrafschaft Leuchtenberg]): Dreı entweihte
Altäre (Ulrich, Hl Kreuz, Maria], Census insgesamt 500 {L, Kommun!1ı-
kantenzahl der Pfarrei S50 Das Patronatsrecht hat der Landgraf
inne.*/

Niederumelsdorf (Dekanat Kelheim, Pfleggericht Vohburg]: Drei Altäre (im
hor der geweihte Ulrichsaltar, B. V. Marıa, Katharina]), Census insgesamt

{l, Kommunikantenzahl der Pfarrei 300 Das Patronatsrecht
hatte das nunmehr erloschene Benediktinerkloster Biburg inne, Jjetzt liegt
e1ım Kolleg der Gesellschaft Jesu iın Ingolstadt.“®
Regensburg, Dompfarrkirche (Erzdekanat Regensburg]: Fünf konsekrierte

8R _7 Altäre (im hor HI Kreuz un: Leiden des Herrn, B. V. Marıa, Ulrich mıiıt
gleichnamigem Benefizium, Sebastian, Anna]) Zr Pfarrkirche gehören auch
sechs Benetizien (darunter eın Ulrichs-Benefizium]. |DITS Kommunikanten-
zahl beläuft siıch auf 1500 * Vor dem Übertritt der Reichsstadt Regensburg
z Luthertum zahlte die Dompfarrkirche och Zzehn Altäre.°

Treidlkofen (Dekanat Loiching,, Landgericht Vilsbiburg]: Zwel konsekrierte
Altäre (Ulrich, Martin], Census insgesamt 200 t1 Kommunikantenzahl der

Pfarrei: 250 Das Patronatsrecht hat der Kurfürst inne

Treunitz/Egerland (Dekanat Tirschenreuth, der Verwaltung der Stadt
Eger) Dreı entweihte Altäre (Ulrich und Marıa, Michael, Stephan). Eın
Frühme(ßbenefizium wurde durch die aresıe in den retormatorischen Wiır-
ren!| ausgelöscht. 8 5() Kommunikanten. Das Patronatsrecht hat der Land-
komtur der Ballei Thüringen des Deutschen, nunmehr Malteser Ordens
111e

Micheldorf. Im obigen Landtgrafthumb |Leuchtenberg] Titulus ecclesiae parochialis Udal:
T1ICUS. Altaria violata: prımum eiusdem tituli, alterum Crucıs, ertium Marıae. Cen-
SUS ecclesiae unıversım 500 f] Communicantes 850 Patronus parochiae Ser. Landtgravius.
Matrikel 10L1, tol 136
Umbelstorf. Im Pfleggericht Vohburg. Titulus ecclesiae Udalricus. Altaria prımum 1US-
dem titul; 1ın choro CONSCCratUM, secundum B ertium Catharinae. Census ecclesiae
unıvyversim fl Communicantes 300 Patronus parochiae monasterium Biburg, DNUNC col-
legium Socletatis Jesu Ingolstadıii. Matrikel 139, tol 186
Thumb-Pfarr. Titulus ecclesiae parochialis Udalrici Altaria CONSECTATLA prımum 1ın choro

Crucıs etf Passıon1ıs Domuinı, secundum B  J ertium Udalrici, ın qJUO fundatum benefi-
1um suh titulo Udalrici, quartum Sebastiani, quıntum Annae. In dicta parochiali
undata SUnt beneficia: prımum (Corporı1s Christi, secundum B ertium Irıum Regum,
quartum Udalrici, quıntum Vırgınum, SEXtTtUM Ifehlt]...Communicantes 1500 Matrikel
15, fol Lehner, Patrozinı:en (Anm 18
Matrikel 4, tol
Treitlkhouen. Im Landtgericht Vilsbiburg, Titulus ecclesiae parochialis Udalricus. Altarıa

CONSECTAtTtA prımum eiusdem tituli, secundum artını Census ecclesiae unıversıiım 200
Communicantes 250 Patronus parochiae Ser. elector. Matrikel 62, tol

Treyniz. Sub iurisdictione der Stadt Eger. Titulus ecclesiae parochialis Udalricus. Altaria
violata: prımum eiusdem titulı; etB alterum Michaelis, ertium Stephani. Beneficium
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Filialkirchen

Berghausen (Pfarrei Sollern, Dekanat Bettbrunn, Hofmark Hexenagger): Eın
konsekrierter Altar, Census insgesamt 200 fl 33
Dietrichstetten (Pfarrei Oberviehbach, Dekanat Loiching, Landgericht Je1s-
bach]): Eın entweihter Altar.**

Engelberg (Pfarrei Vilsbiburg, Dekanat Loiching, Landgericht Vilsbiburg]:
Titel der Filialkirche: St Ulrich un:! St Margaretha. /Z/wel Altäre (Ulrich un
Margaretha, Hl Kreuz], Census insgesamt 1800 f1 39
Gisseltshausen (Pfarrei Rottenburg, Dekanat Rainertshausen, Hofmark (31S- Bl
seltshausen!: Dreıi konsekrierte Altäre (Ulrich, Hi Kreuz und Schmerzhafte
Muttergottes, Sebastian un Rochus]), Census insgesamt 400 fl 36

Greißing (Pfarrei Geiselhöring, Dekanat ÖOttering, Pfleggericht Kirchberg/
Ndby.) Zwel Altäre (Ulrich, B. V. Marıa lentweiht]). In dieser Filialkirche
wird eıne Samstagsmesse gehalten.®/
Heifßprechting (Pfarrei Taufkirchen, Dekanat Frontenhausen, Landgericht
Eggenfelden): FEın Altar, Census insgesamt LOO f1 38
Schwarzach (Pfarrei Altendorf, Dekanat und Pflegamt Nabburg]: E1ın enNnt-
weihter Altar, Census insgesamt 1010 fl 39
Ulrichsried (Pfarrei und Dekanat Rainertshausen, Pflegamt Moosburg]: Titel
der Filialkirche: St Martın un: St Ulrich. Zwel Altäre (Martin un: Ulrich,
Leonhard lentweiht]), Census insgesamt 100 fl In dieser Filialkirche wird
eiıne Wochenmesse gehalten.“

prıim1ssarıae PCI haeresin extinctum. Census ecclesiae unıvyversim fehlt| Communicantes
8500 Patronus parochiae commendator provincialis Baliuae Thuringiae hospitalis ()1I-
dinis Jerosolymitani leutonıcorum CtE.. ML1UINC Melitensium. Matrikel 115 fol 154 Lehner,
Patrozınıen (Anm 18)
Filhialis Udalrici Perckhausen ın der Hotmarch Höxenackher, altare uUunummm CO  um
Census ecclesiae unıversım 200 Matrikel 124, fol 166
Filialis Udalrici Dietrichsstetten 1m obigen Landtgericht ' Teisbach], altare UNUIN viola-
tu Census ecclesiae unıversim fehlt] Matrikel 61, ftol
Filialis Udalrici et Margarethae Englberg 1mM obigen Pfleggericht [Vilsbiburg], altarıia
duo prımum eiusdem tituli, secundum Crucıis. Census ecclesiae unıversım 1800 atrı-
kel 63, fol
Filialis Udalrici Gisslshausen ın der Hoftmarch alda, altaria CONSeECTAta prımum 1US-
dem tituli, secundum Crucıs et Dolorosae, ertium Sebastiani et Rochi Census
ecclesiae unıversım 400 Matrikel 143, tol 191
Filialis Udalrici Greissing 1m Pfleggericht Kürchberg, altarıa duo prımum eiusdem
tituli, secundum violatum. Habetur ibidem m1ıssa sabbathina Matrikel 64, fol
Filialis Udalrici Heusperchting 1m obigen Landtgericht |Eggenfelden], altare UNUIL
Census ecclesiae unıversım 100 f} Matrikel 6, tol
Filialis Udalrici Schwarzach 1m obigen Pflegambt |Nabburg], altare UNUIN violatum.
Census ecclesiae unıversıiım 1010 fl Matrikel 103, tol 140
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1/3 173 Unterempfenbach (Pfarrei Sandelzhausen Dekanat Elsendorftf Pfleggericht
Mainburg|] Fın entweihter Altar Census insgesam 300 41

Wetterfeld |Pfarrei Roding, Erzdekanat ham Pfleggericht Roding| Eın enNnt-
weihter Altar

Kapellen
Amberg (Pfarrei St eorg, Dekanat Amberg| Friedhofskapelle C1MN Altar mi1t
Benetizium DiIie Patronatsrechte hat der Stadtmagistrat 1L1111E

158 Bogenberg (Pfarrei Bogenberg, Erzdekanat Pondort Landgericht Mittertels)
Kapelle Abhang des Berges CIn profanierter Altar HC
Buchhausen |Pfarrei Ascholtshausen Dekanat ÖOttering, Pfleggericht Kirch-
berg/Ndby.) Eın Altar Census insgesam 1500 45

Deggendorf (Heilig rabh Kirche Dekanat Deggendorf) Kapelle der Bäcker
(Ulrich und Antonius] mi1t Benetfizium genannt »Peckhen Mess«

Ebenhausen (Pfarrei Niederhornbach Dekanat Rainertshausen Hotmark
Niederhornbach!| kın geweihter Altar

Etterzhausen (Pfarrei Nittendort Dekanat Hemau Hotmark Etterzhausen|
Eın Altar 48

Griesham (Pfarrei Engelbrechtsmünster Dekanat Geisenteld Hotmark
Münchsmünster| Kapelle » ufn MoOss« (auf dem Mo0os], C111 geweihter Al-

49tar

Filialis artını et Udalrici 1ed Pflegambt Mospurg, altarıa I1MUmM eiusdem
titulı secundum Leonardı violatum Census ecclesiae uUunN1ı1Vers1ıim 1010 f1 Habetur ibidem

hebdomadalıis Matrikel 140 fol 187
| iliıalis Udalrici Niderempfenbach Pfleggericht Mainburg, altare UNLUIIL violatum

Census ecclesiae unl vVvers1ı1m 300 Matrikel U7 tol 170
Filialis Udalrici Wetterteld obigen Pfleggericht /Roding altare 1900808881 violatum Cen
SUS ecclesiae ULLLVCIS1IIEL fehlt| Matrikel tol
Capella Udalrici COeMmMeterı10 altare UU qUO beneticium Patronus idem |magistra-
{USs C1Vicus| Matrikel tol 121
Pogenberg Capellas adiacentes habet INNECSs S111C dote et praeter oblationes CX189U3S
proventus 1910}  - habent uınta capella| 11Da MONTIS Udalrici Quaelibet harum |capel
larum]| et altare prophanatum eiusdem tituli Cu capella Matrikel tol 19{

45 Capella Udalrici Buehausen Pfleggericht Kürchberg, altare uUunumm Census capellae
ULLLVCIS1IIN 150 f] Matrikel tol 81
Ecclesia Sepulchri Dominı vulgo ZU. Grab 1V1tate Altaria CONSECTrTaTLA Undeci
IU (altare capella pıstorum Udalrici et Antonii qUO beneticium vulgo der Peck
hen Mess Matrikel tol
Underhornbach Capella Udalrici Ebenhausen obiger Hotmarch |Niederhornbach],
altare uUunum CO  TAatum. Census capellae uUunL1LVEIS1I1H fehlt] Matrikel 143, fol 191

48 Capella Udalricı Edertshausen der Hotmarch alda, altare UNUIN Census capellae
unl versıim fehlt/| Matrikel ö1, fol 110
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TTGrofßaich (Pfarrei Authausen, Dekanat Feldkirchen bei Straubing, Hoftfmark
Eitting): Eın geweihter Altar, (Clensus insgesamt f1 510

Guttenberg (Pfarrei un Dekanat Kast] bei Kemnath, Landgericht Waldeck]:
Fın entweihter Altar, Census insgesamt 400 fl 91
Haidstein (Pfarrei Runding, Erzdekanat Cham, Herrschaft Runding]): Zwel
Altäre (der zweıte Maria). DiI1ie Karmelitermönche Straubing zelebrie-
I  - den Marientesttagen das Sonntagsamt, wotfür S1e f1 erhalten .°
Karlstein (Pfarrei Kirchberg/Opf., Dekanat Schwandorf Kapelle 1n der Burg
Karlstein, eın entweihter Altar.°
Kleinweichs (Pfarrei un! Dekanat Utzıng, Landgericht Natternberg]: Eın
weihter Altar, Census insgesamt LO70 fl 54
Mainbach (Pfarrei Oberdietfurt, Dekanat Frontenhausen, Landgericht LEg-
genfelden): Eın Altar, Census insgesamt fl 99

‚DAIT (Pfarrei Hunderdorf, Dekanat Deggendorf, Hofmark Sparr): Kapelle 1n
der Hofmark, zwel Altäre (Ulrich, Barbara lentweiht|).”
Tiefenthal (Filialkuratie Hofdorf, Pfarrei un:! Erzdekanat Pondorf, Reichs- IöT. 174
herrschaft Worth a4.d Donau): Hauptpatron St Wolfgang, Nebenpatron St
Ulrich. Zwel entweihte Altäre, Census insgesamt 383 f1 Census, Zehnt un:
die übrigen kErtrage dieses Kuratbenetfiziums erhält 1mM Jahre 1630 der och-
würdigste Herr Bischof VO Regensburg. Der Benetfiziumsverwalter res1-
dierte Ort, als Entlohnung erhielt VO bischöflichen Pfleger Worth
jahrlich H Jetzt aber hat Kost un Wohnung e1m Erzdekan 1n Pondorf,
darüberhinaus aus dem Ertrag bestimmter Kirchen f1 57

Capella Udalrici Grieshaimb ufn Moss ın der Hotmarch Münchsmünster, altare unNnum
CO  um. Census capellae unıversim fehlt] Matrikel 129, fol 174
Capella Udalrici Grossenaich ın der Hotmarch Eytting, altare uUunNnNum CO  um. Cen-
SUuS capellae unıversıiım Matrikel 76, fol 102
Capella Udalrici Guttenberg 1m obigen Landtgericht |Waldeck], altare UNLUIN violatum.
Census capellae unıversiım 400 Matrikel 9 J fol 129
Capella Udalrici ayzstaın in obiger Herrschaft |Runding] Altaria duo alterum
‚Patres| Carmelitae Straubingae peragunt officiıum divinum 1ın testis B  J inde percıpıunt

Census praeter oblationes 110  - Matrikel 33, tol
Capella Udalrici ın CAastro Carlstalin], altare UNnUIN violatum. Matrikel 87, fol 119
Capella Udalrici Klainweix 1mM obigen Landtgericht |Natternberg], altare unum 115C-
Cratum Census capellae unıversım 1070 Matrikel 70, tol al
Capella Udalrici Mainbach 1mM obigen Landtgericht [|Eggenfelden], altare unum Census
capellae unıversım Matrikel 0, tol
Capella Udalrici ın der Hotmarch SpaIT, altarıa prımum eiusdem tituli, secundum
Barbharae wr  n  Ö12LUIM Matrikel 4 J tol
Capella Tiettenthal: Superl1or1s titulus Wolfgangus, infterioris Udalricus. Altaria
violata In utraque. Census capellae unıversım 383 fl Census, decimas eit reliquos proventus
huius beneticii erc1ıpıt Reverendissimus et Ulustrissimus OMI1INUS ordinarius atıs-



328 Manfred Heim

Ulrichsberg (Filialkuratie Sarching, Pfarrei Illkoten, Erzdekanat Donaustauf,
Hotmark des Deutschen Ordens]): Kapelle 1ın der Burg Sarching, eın entweih-
ter Altar mıiıt Benetizium St Agidius. Verpflichtung einer Wochen-
messe _®

Ulrichsberg (Filialkuratie Grafling, Pfarrei, Dekanat, Land- un: Pfleggericht
157 159 Deggendort Kapelle bei der alten Burg auf dem Berg, Zzwel profanierte Altäre

(Ulrich, Katharina, Barbara un Margaretha). Der Pfarradministrator iın raf-
ling 1st verpflichtet, VO  e} Georg]1 bis Michaeli 124 Aprıil bis September/| die
Woche hindurch eıne Messe feiern. Census insgesamt &611 fl 99
Ulrichschwimmbach (Filialkuratie Marklkoten, Dekanat Frontenhausen,
Landgericht Teisbach]: Eın entweihter Altar, Census insgesamt 4830 f1 60
Unterröhrenbach (Pfarrei Moosthann, Dekanat ÖOttering, Landgericht Rot-
tenburg]: Titel der Kapelle: St Ulrich un St Martın. Eın Altar, keine Cen-
SUS

bonensis 1630 Proviısor beneficiatus ın loco residebat, 15 PIO salarıo L50 fl 18(60) domino
praefecto epliscopali ın Woöorth perc1pit, 1UMNC victum et habitationem apud archi-decanum ın

55
Pondorf, insuper pensione Certarum ecclesiarum habet Matrikel 19, tol
Parching SIC Capella Udalrici In T ibidem, altare uUNnNUInN violatum. Fundatum ibidem
beneficium suh titulo Egidii. Obligatio ad m1ıssam hebdomadalem. Redditus [fehlt]. Matrıi-

59
kel 3 3 fol Lehner, Patrozinien( 18)
Capella Udalrici bey der alten Burg utn Berg, altaria profanata: prımum eiusdem tituli,secundum Catharinae, Barbarae et Margarethae. Obligatur DrOV1SOT ın ing |Graf-ling| testo Georgl1 10191 ad testum Michaelıis PCI septiımanam {S\ACIM celebrare. Cen-
SULS ecclesiae unıversiım SUunt &611 Matrikel 44, tol
Capella Udalrici Schwimbach 1mM obigen Landtgericht | Teisbach], altare uUuNnNuUumm viola-
U: Census capellae unıversım 4830 Matrikel 5 7 fol
Capella Udalrici et artını Rörnbach 1mM Landtgericht Rottenburg, altare 198301808888 (F2N-
SUuS Nu. Matrikel 6/7, tol


